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Kollegien der Theologie. 

Profeſor Wieſner, der Fak. Senior, lieſet uͤber SrrrHANI Wrrsr inſtitut. 

theolog. dogmat. Tom. II. L. I. de Deo trino in perſonis & univerſi 

hujus auctore Montags, Mittwochs, Freitags und Samſtags von halb 9 — 

halb 10 Uhr. 

pr. oberthur faͤhrt fort von halb 8 — halb 9 Uhr uͤber die Religion 

nach Wieſt's Kompend. 1. Theil zu leſen. 

Pr. Onymus, dermal Dekan, wird viermal in der Woche von halb 
10 — halb 11 Uhr nach Vollendung des moſaiſchen Rechtes die Hagiographa 

erklaͤren. 

Pr. Berg wird um halb 10 Uhr die eircengeſzih nach Gmeiner's 
Epitome ertlaͤren. 

Pr. Feder lieſet oͤffentlich viermal in der Woche nach Mittag von 
2 — 3 Uhr uͤber den erſten Theil der inſtitut. Theol. moral. von Roßhirt. 

Pr. Firkel wird uͤber den Originaltext der Pſalmen David's leſen. 
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Kollegien der Nechtegelehrthett 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat 1) Pandekten nach 

der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen jarisprudentia 

forenf (2te Ausgabe 1790) taglich von 11 — 12 und nach Mit ag von 

2 bis 3 Uhr, wo zugleich Diſputiruͤbungen und prakt ſche Ausarbeitungen 

mit verbunden werden ſollen; 2) lieſet er taͤglich von 9 — 10 Uhr das 

fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Element, jur. frane. — Gerffentlich traͤgt er das 

Kameral⸗Rechnungs⸗Weſen nach rechtlichen Grundſaͤtzen in einer noch zu be⸗ 

ſtimmenden Stunde zweimal in der Woche vor. 

Pr. Samhaber traͤgt oͤffentlich das Privatrecht der Fuͤrſten nach 

Selchow Dienſtags und Donnerſtags von 3 — 4 Uhr vor. — Privat lehrt 

er 1) das deutſche Staatsrecht taͤglich von 9 — 10 und von 11 — 12 Uhr; 
2) den Reichsprozeß wird er mit praktiſchen Ausarbeitungen taäͤglich von 
8 — 9 und nach Mittag dreimal in der Woche von 4 — 5 Uhr nach 

Puͤtter's Epitome proceff. imp. lehren. M 

Pr. Kleinſchrod, dermal Dekan, faͤhrt oͤffentlich in der Leßre von 

Klagen und Einreden Mittwochs und Samſtags nach Mittag von 3 — 4 

Uhr fort. Nach deſſen Ende traͤgt er die Grundſaͤtze der außergerichtlichen 

Rechtswiſſenſchaft an den naͤmlichen Tagen von 11 — 12 Uhr vor. Privat 

lehrt er von 10 — 11 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's 

(des juͤngern) Prineijp. jur. crim. Goͤtting. 1790. wie auch die Inſtitutionen 

des roͤm. Rechtes nach dem boͤpfneriſchen Heinek taͤglich von 8 — 9 Uhr. 

Pr. Gregel lieſet uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich v von 7— 8 

Uhr nach Schenkl's inſtirut. jur. eceleſ, 

Pr. Philippi lieſet privat uͤber Knorrens gerichtlichen prozeß. Er 

iſt auch erbietig, Privatvorleſungen uͤber Schwah's * Diplomatik zu halten. 

Pr. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden geheimen 

Meferendariats geſchuͤfte aus. 
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Pr. Schmidtlein lieſet oͤffentlich am Freitage von 3 — 4 Uhr die 

Theorie des Konkursprozeſſes, und wird durch Muſter gut gefuͤhrter Konkurs⸗ 

akten ſeine Kandidaten zur richtigen Inſtruirung dieſes Prozeſſes anleiten. — 
Privat ſetzt er den im vorigen Winterſemeſter angefangenen Pandektenkurs 

taͤglich von 4 — 5 Uhr fort. Auch wird er die Pandekten neuerlich anfangen 

und taͤglich zwei Stunden von 8 — 9 und von 10 — 11 Uhr dazu verwenden. 

Auf Verlangen iſt er auch bereit, das Naturrecht in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde vorzutragen. 

Pr. Stalpf traͤgt oͤffentlich die Grundſäͤtze des gemeinen Prozeſſes mit 
Eroͤrterung kurzer Rechtsfaͤlle Montags und Freitags von 2 — 3 Uyr vor. — Privat lehrt er 1) Pandekten taͤglich von 8 — 9 und von 10 — 11 Uhr 
nach Hellfeld, 2) Lehenrecht nach Boͤhmer fruͤhe von 6 — 7 Uhr oder in 
einer andern den Herren Kandidaten beliebigen Stunde., 

Pr. Herz traͤgt privat woͤchentlich in zweien Stunden die Encyelopaͤdie 
der Kameralwiſſenſchaften nach eigenen Heften vor. 

  

Repetitionsanzeige. 

Lizent. Kuhn oͤffentlicher Repetitor der Rechte erbietet ſich juriſtiſche 

Repetitionen zu halten 1) uüͤber die Pandekten nach Hellfeld, 2) uͤber die 

juſtinian. Inſtitutionen nach dem Höpfneriſchen Heinek, 3) uͤber das pein⸗ 

liche Recht nach Georg. Jak. Frid. Meiſter'e princip. jur. erim. german- 

eymmun. zu beliebigen Stunden⸗. 

Kolle⸗
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Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Siebold, der Fak. Senior, haͤlt viermal in der Woche von 2 — 3 Uhr 

oͤffentliche Vorleſungen uͤber den mediziniſch⸗chirurgiſchen Theil der Wund⸗ 

arzneiwiſſenſchaft nach Plenk's Lehrſaͤtzen. Privat handelt er zwo Stunden 

in der Woche von 5—6 Uhr die Knochenkrankheiten, mit Vorzeigung der 
Exemplare aus der von ihm veranſtalteten Knochenſammlung, ab; eben ſo zu 

zwoen Stunden die Bandagenlehre und ihre Anwendung. Das chirurg⸗ 

iſche Klinikum ſetzt derſelbe um die gewoͤhnlichen Stunden h. 8 — h. 10. 

im Juliusſpitale fort. Auch wird er in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

zweimal die Woche, oͤffentlich die Knochenlehre abhandeln. Endlich wird 

er bei vorhandenen Kadavern jene, die dazu Luſt haben, die chirurgiſchen 

Operationen machen laſſen. 

  

Pr. Gutberlet, dermal Dekan, lieſet taͤglich von 11 — 12 Uhr ge⸗ 

richtliche Arzneiwiſſenſchaft uͤber Plenk. 

Pr. Heilmann giebt viermal in der Woche fruͤhe von 7 — 3 Uhr in 

dem botaniſchen Hoͤrſale theoretiſch⸗ und praktiſchen Unterricht in der 

Botanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oͤkonomiſche Botanik, 
und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung zum 

Rezeptſchreiben. Auch iſt er bereit, uͤber die allgemeine Heilkunde und 

Zeichenlehre zu leſen. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

ſpitallaboratorinm; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik mit Vor⸗ 

zeigung der Berlinerblaufabrik, Salpeterplantage/ Ceim⸗ Leder⸗ und 

Spiegelfabrik u. a. m. 

Pr. Siebold (der juͤngere) traͤgt von 11 — 12 Uhr täͤglich die Phyſto⸗ 

logie nach Kaldani vor, und wird dieſelbe durch Praͤparate und Verſuche 

erlaͤutern. — Die noch vom vorigen halben Jahre ruͤckſtaͤndige ehre von den 

Fiebern
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Fiebern und ihrer Heilart wird er vollenden, und darauf von den Frauen⸗ 

zimmer⸗Kranfheiten handeln von 4 — 5 Ubr. — Das ihm uͤbergebene 

Klinikum am Juliusſpitale haͤlt er von 9 — I0 und 5 — 6 Uhr nach der 

von ihm herausgegebenen vorlaͤufigen Nachricht und ſeinem Sermo acade- 
micus de inſtituri clinici ratione ad tirones, 

Pr. Friedreich lehrt taͤglich von 10 — 11 Uhr jenen Theil der ſpeziellen 

Therapie, welcher von den chroniſchen Krankheiten handelt. 

S . Kcollegien der Philoſophie. 
Pr. Burkhaͤuſer „ der Fak. Senior, wird auf Verlangen privat die 

Aſtronomie und andere The le der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Pr Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 
der Experimentalphyſik bis zu Ende des gymnaſiaſtiſchen Schuljahres aus — 

Die nach Oſtern anzufangenden Privatvorleſungen haͤlt er in einer ſchicklichen 

Abendſtunde nach Errleben. 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Watheſts die Grundſaͤtze der 

Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen. 

Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beifuͤgen wird. 

Pr. Bonike lieſet öffentlich uͤber die Geſchichte des deutſchen Reiches 

von der Wahl Karl's V. an bis auf die neueſten Zeiten. — Privat traͤgt 

er nach puͤtter's Grundriß eben dieſe Geſchichte von den aͤltern bis auf die 

neueſten Zeiten zu einer beliebigen Stunde vor. 

Pr. Schwab, dermal Dekan, erklaͤrt oͤffentlich fruͤhe um Uor im me⸗ 

diziniſchen Hoͤrſale die theoretiſche Phyſik und die Lehrſaͤtze der Geometrie⸗ 
Privat lehrt er die verſchiedenen Theile der Mathematik. 

Pr.
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Pr. Reuß erklaͤrt zffentlich um 10 Uhr die Kritik der praktiſchen Ver⸗ 

nunft. — Privat lehrt er um 5 Uhr Moralphiloſophie nach C. C. Lrh. 

Schmid's Grundriß, und Naturrecht nach Schmalz ⸗ 

  

  

Pr. Andreß lieſet öffentlich Paͤdagogik und Methodik in der Woche 

viermal nach Mittag von 3 — 4 Uhr. — Pprivat Aeſthetik nach Grund⸗ 

ſaͤtzen der kritiſchen Philoſophie ſamt der Geſchichte der Kuͤnſte woͤchentlich 

dreimal zu einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Pr. vogelmann wird auf Verlangen Privatvorleſungen uͤber die Minera⸗ 
logie und uͤber einzelne Zweige der Zoologie halten. 

Pr. Koͤl lieſet öffentlich uͤber die Geſchichte der deutſchen Litteratur 

(nach Koch's Kompend. 2te Ausg.). — Privat uͤber die Geſchichte der 

Philoſophie und empiriſche Pſychologie. Auch erbietet er ſich zu Privat⸗ 

uͤbungen in der guten lateiniſchen und deutſchen Schreibart⸗


